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Serie „Gestalten mit Glas“, Teil 8

Verwandeln Sie das Bad  
in ein Wohnzimmer

Glas im Badezimmer macht aus einem schnöden Nassraum eine Oase der Entspannung mit 
hohem Wohlfühlfaktor für den Nutzer. Mit zusätzlichem Druck sowie Laminierungen setzen 
Sie individuelle Gestaltungsideen Ihrer Kunden um und wecken Emotionen.
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Hier schmückt ein Foto von Viktoria Stutz als Druck von Colora das Einscheibensi-
cherheitsglas der Duschanlage und sorgt für Wohnzimmer-Atmosphäre.

Im Bad erfüllt Glas mehrere Funktionen: 
Es ist einfacher zu reinigen als Fliesen mit 
Fugen, lässt Licht durch die Räume fluten 
und erzeugt damit den Eindruck von Wei-
te in üblicherweise kleinen Räumen. Aber 
es weckt auch Emotionen beim Kunden, 
mit individuellen Wunschmotiven, äs-
thetischen Beschlägen und glänzenden 
Oberflächen. 

Der Fachbetrieb Glas Teich hat bei 
einem anspruchsvollen Auftraggeber ei-
nen durchscheinenden Raumteiler aus ei-
ner Kombination von Glas und Naturstein 
installiert. Für das Projekt laminierte der 
Verarbeiter eine dünne Marmorschicht 
mit der EVA-Folie von InsertTec. Architek-
turbüros haben dank neuer technischer 
Verfahren mit der von Bridgestone ent-
wickelten Folie die Möglichkeit, dem Glas 
während des Verarbeitungsprozesses so 
genannte Design-Inserts hinzuzufügen.

Wie wohnlich Fotomotive auf Glas 
wirken, stellt die Dusche der Glaserei Ahl-
grim für einen Privatkunden dar. Glaser-
meister Jörg Ahlgrim riet seinem Kunden 
zu einem acht Millimeter dicken, extra-
weißen Einscheibensicherheitsglas (ESG), 
um das Motiv richtig zur Geltung zu 
bringen. Viktoria Stutz hat professionell 
fotografiert, der Spezialist Colora hat die 
Bilddaten für den Druck aufbereitet so-
wie gedruckt, lackiert und das Ganze zum 
Schluss thermoversiegelt. Ahlgrim über-
nahm schließlich die Montage des ESG. 

Für die Renovierung eines Gutshofs 
aus dem 13. Jahrhundert lieferte und 
montierte Teutemacher Glas großflächig 
den Werkstoff Glas. Ganzglasduschen mit 
via Digitaldruck gestalteten Rückseiten, 
Spiegel und Ganzglas-Schiebtüren zum 
Schlafbereich zeigen die Einsatzmöglich-
keiten des Werkstoffs bei der Badinstalla-
tion.
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Ein durchscheinender Raumteiler von Glas Teich aus Glas und Naturstein trennt den Badebereich mit frei stehender Wanne ab. Hier wurde 
eine dünne Marmorschicht mit der EVA-Folie von InsertTec laminiert.

Ganzglasduschen von Teutemacher Glas mit Digitaldruck an der Rückseite prägen das Bad dieses Gutshofs aus dem 13. Jahrhundert.


